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Münchner 
Ski-News 

AZ-SERIE 
ter vor Ort auftauchen, kön­
nen Sie sich vielleicht noch 
nachmelden (Telefon 
0043-5339-82 550). Bei der 
Siegerehrung spielt u.a. die Oi-
weiumhoibeelfe-Jazzband auf 
- Brass-Spaß der heißesten 
Art! www.wildschoenau.com , 
www.skijuwel.com 

Auch am Wendelstein bei 
Bayrischzell bzw. Brannen­
burg herrscht seit letztem Wo­
chenende Skibetrieb! Wer die­
ses Insider-Revier unter fach­
kundiger Betreuung näher 
kennenlernen möchte: Am 
morgigen Sonntag, 27. Januar, 
sowie noch am 17. Februar 
und 10. März werden Wendel-
stein-Spezial-Skikurse angebo­
ten. Infos: Tel. 08031-35 34 
565, vwvw.wendebteinbahn.de 

Jupp Suttner 

Foto: Fotolia Elsstockschlefi>en kämpft vielerorts um seine Existenz - well viele andere Sportarten bei Kinder und Jugendlichen einfach beliebter sind. 

„Vielen fehlt Nachwuchs" 



VEAR 

LLER PREISEMPFEHLUNG 

ALLESKONNER 

BLIZZARD 
VIVA PASSION 
Damen AII-Mountain-Ski+ 
Bindung Marker IQ-LT 10 

fCHTIWEHER 

FISCH 
Nordic Langlauf-Set 
Ultralight + Bindung 
+ Schuh XCTouring 

299,-€ , 
199,-€ 

Der EC Alt München betreibt Eisstockschießen -
eine traditionelle Volkssportart. Doch der Verein 
hat, wie viele andere, große Sorgen: Kinder und 
Jugendliche sind nur sehr schwer zu begeistern 
AZ: Herr Römer, Sie sind der 
Vorstand des EC Alt Mün­
chen, feiern in diesem Jahr 
das 50-jährige Jubiläum mit 
ihren Eisstockschützen. Doch 
Sie sehen nicht gerade er­
freut aus. Was ist passiert? 
REINHOLD RÖMER: Das ist es 
ja gerade. Bei uns passiert lei­
der nichts, zumindest was 
den Jugendbereich angeht. 
Haben Sie nicht genügend Ju­
gendspieler? 
Wir haben nicht einen einzi­
gen Jugendspieler und kämp­
fen da langsam aber sicher 
ums Überleben. Ich bin mit 
65 Jahren der drittjüngste 
Spieler beim EC Alt München. 
Die meisten unserer Mitglie­
der sind um die 70, einige so­
gar über 80 Jahre alt. 
Woran liegt's? 
Wir sind ein sehr kleiner Ver­
ein, der vor 50 Jahren einfach 
aus der Freude am Eisstock­
schießen entstanden ist. Und 
so haben wir auch nicht viele 
Möglichkeiten oder große 
Sponsoren, um unserem Ver­
ein neuen, frischen Wind ein­
zuhauchen. Das Schlimme da­
bei ist: Wir sind nicht die Ein­
zigen. Vielen Eisstock-Verei­
nen fehlt Nachwuchs, einige 
mussten bereits den sportli­
chen Betrieb einstellen. 
Droht das Eisstockschießen 
damit auszusterben? 
Das hört sich natürlich sehr 
hart an. Aber ich habe wirk­
lich Angst um diesen wunder­
baren alten .Volkssport. Es 
gibt zwar auch noch größere 

AZ-INTERVIEW 
mit 
Reinhold Römer 
Der 65-Jährige spielt seit 
30 Jahren beim Eisstock 
Club Alt München und ist 
seit 20 Jahren deren Vor­
stand. 

Vereine, wie die Hachinger 
Stockschützen, die erfolg­
reich im Jugendbereich arbei­
ten. Aber die Kleinen haben 
es sehr schwer, müssen ums 
Überleben kämpfen. 
Wie wollen Sie Ihren Verein 
retten? 
Wir können da nicht viel ma­
chen, dafür sind wir zu klein. 
Aber der bayerische Verband 
probiert schon sehr viel, geht 
an die Schulen und sucht 
nach Kooperationen. Man 
muss allerdings auch zuge­
ben, dass das Eisstockschie­
ßen ein sehr spezieller Sport 
ist. 
Was meinen Sie mit speziell? 
Wenn ich junge Leute treffe 
und denen dann erzähle, dass 
man am Wochenende schon 
mal um vier Uhr in der Früh 

DER VEREIN 

EC Alt-München e.V. 
Kennedystr. 14 
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Ecaltmuenchen@aol.com 

aufstehen muss, weil die Tur­
niere in Rosenheim oder Bad 
Aibling bereits um sieben Uhr 
beginnen, dann schütteln die 
nur mit dem Kopf: Bist du 
wahnsinnig! 
Warum fangen die Turniere 
so früh an? 
Mit dem lustigen Rumge­
schiebe auf dem Nymphen-
burger Kanal hat das eigentli­
che Eisstockschießen nicht 
viel zu tun. Eisstockschießen 
ist ein richtiger Leistungs­
sport, da dauern Turniere mit 
14, 15 Mannschaften über 
sechs Stunden. Und ab 14 Uhr 
sind die Eishallen an den Wo­
chenenden bereits vergeben. 
Aber man muss ja nicht 
gleich um Titel spielen. Kann 
man bei Ihnen auch einfach 
mal so reinschnuppem? 
Natürlich, immer gerne! Bis 
Ende März trainieren wir je­
den Dienstag von 18.30 Uhr 
bis 21.30 Uhr in der Stock­
sporthalle Daglfmg. Die befin­
det sich in der Englschalkin-
ger Straße 210 an der Bezirks­
sportanlage des SV Helios 
Daglfmg. Im Sommer spielen 
wir auf der Asphaltanlage am 
Dantestadion. Und wenn man 
so einen Eisstock in der Hand 
hält, merkt man erst, wie 
spannend dieser Sport ist. Da 
geht es um Dynamik, Kraft, ab­
solute Konzentration. 

Interview: S. Schulke 
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Gegründet: 1963 
Mitglieder: 24 
Jahresbeitrag: 40 Euro/Ju­
gendliche 25 Euro 
www.ecaltmuenchen.de 


